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«Kubernial - Verlautbarungen..
z . 1223. (2) N r . 6665 »ä 199/.6.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Z u r Besetzung dcr erledigen Aff.ffors-

ftelle bei dem G ö r ^ r Stadtmaglstrate. —
Bey dem pl)l. öc. Stadtmaglstrate m Görz,
iss d»e Stelle eines Assessors, mit dem ankle-
benden Gehalte jährlicher 600 st., m Erledi«
gung gekommen. — Zur Wiederbesetzung der-
selben w»rd in Folge hohen Gl lbernial - Er-
lasses vvm 27. I u l l l . I . , Zahl , 6 6 7 9 , der
Concurs mtt dem Bemerken ausgeschrieben,
daß Diejenigen, wclcde diese s te l le zu erhal-
ten wünschen, sich üder lhr V a t n l a n d , Ge-
bur tsor t , A l te r , S t a n d , Re l i g ion , Moral»-
t a t , zurückgelegte juridüchpollilsche Gtud ien,
vollt Ke^ntN.ß der deulschen, ltallcnischen und
kralrlllschen «Sprache, über d»c politische W a h l -
fahigkelt, oder doch wenigstens über die W a h l -
fählgfctt zum Nlchlcramte m schweren Po l , -
zei-U.bertrelungen, und über dle bisher ge-
leisteten Dl fn f le l'-gal aus^uwnsen, und >hre
gehörig heleqlen GeNlche zuvnlassig lanqsicns
binnen sechs Wuche:,, l'om heutigem 3age ari ,
del dle!em ^lreisüml l emzuttlchcn haben. —
Auch hüb^n sie sich zu c l l l a l ? n , ob u r d in
rvilchim Grade sie mit den übrige" M a g l -
flratkbeamlcn verwandi oder ucrschwagsrt sis!d.
— K, K. Krei^^ml ^ ö l , am »2. Vuauft >835.

Nreiäannliche Verlautbarungen
Z. 1227. (2) Nr . i i 555 .

K u n d m a c h u n g .
I n BeNeff dn- Herstellung der im hlcsigen

C^'ü - Epllalsigebauds, und »m Gcbahr- und
Ircenh^use «m l uf>ndcn Verwaltungejahre
iöZ5 oorjunchmcnden , auf 376 st. 5g kr. ab»
lustlrten Conservations Arbeiten, wird M Ge^
maßhcit des hohen Gubcrmal»Auftrags vom
20. l. M . , Z. :L6ö7/ am , , . k. M . Sep.

lumber, Norm«t:ag5 um loUhr , eine Mmuen^
ti> - L'lltatlon be» dics m Kic.famtt abgshal«
ten werden. — H»ezu werden hlermn Al le ,
lrtlche dlese Arbnlcn ell'ihen wvllen, nament-

lich aber Maurer, Zlmmermeisier, Tischler,
Schlosser, Anstreicher, Glaser und Klampfe-
rer eingeladen. — K. K. Kreisamt ialbach
am I i . August i355.

Z. 12,4» (3) Nr . 1127!
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Gubern,'al»Auftragsvom
8. l. M . , Z. 17522, wird wcgen Herstellung
der heuer im hierorrigen Strafhause am Ka«
sicllbcrge voriunchmtndcn, bllchhollcrisch auf
Zft3 st. 1 ! kr. adjust,rten Bau.-E'onscsvatlons-
si«dt»len/ danl^ Beischl'ffun^ mehrerer Houis
tlnsichtilnqestücke, wel^e auf d,n Betrag von
10I fi. 26 kr. rlchtig gestellt worden find, am
7. k. M . September vm lo Uhr Vormit»
tags bel dleskm k. f. Kr?,falvte e,ne Minuendo,-
Lllltaüon Stat t finden, wozu hiermit d»e ?>ci«
tatiorslufliges!, nomenlllch aber die Maueret
und Zimmtimannemtlstcr, dann 3'sckler,
Steinmetz.', Ecdlosscr, Epenglel, Abstreicher,
Hafner, G>a»>, Bmder, 2ape,<irel und Draht«
Ntharbeiter zu erscheinen h>lm,t linyeladen rvlr»
den. — K. K. Kvtlkamt Laibach am 27.
August i835.

Stavt« unv lanvrcchlliche Verlautbarungen.
Z. i 2 l Z . (2) Nr . 7ZZN.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und ?andrechte

in Krain wird dem unbekannt wo befindli-
chen Priester Joseph Serschen, als dessen all-
fällige Erben, mittelst gl-gcnwartlgcn Edicts er-
innert : Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Wellitsch, Eigenthümer des,
dem städtischen Grundbuchc »uk Rect.-Nr. 67)
dienstbaren Acfcrs, die Klage auf Verjährt«
lmd Erloschenerklarung, der in Folge Schuld«
obligation til lo. 20. November 1772, iM2i>.
8. März >77Z, incl^^ite haftenden Forderung
pr. 225 ^ cingtbrucht und lim Anordnung
einer ZagsalMig gebeten / die auf den lH.
Dezeml>.r ,^35, Vormittags um 9 Uhr, vor
ditsem Gerichte angeordnet wurde.
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D a der Aufenthaltsort der Beklagten die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind/ so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihr? Gefahr und Unkosten den hicrortigen Hof-
und Gerichtsadvocatcn Dl-. Baumgarten, als
Curator bestellt, mir welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gcnchtsord,
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Dessen werden Joseph Serschen oder dessen
allfalligc Erben zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dcm bestimmten Vertre-
ter ihre Nechisbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt un rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wlssen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Vcrab-
saumung entstehenden Folgen selbst beizumes-
sen haben werden.

Laibach den 22. August l 335 .

Arnnliche Verlautbarungen.
Z. /225. (2) N r . i 3 o 3 ^ 2 0 7 4 . V . S t .

K u n d m a c h u n g .
Betreffend denBezug der allgemeinen Ver-

zchrungssteuer von der B>ererzeugung »n der
Pcovmj K ra in . — Nachdem die am 7. 'Au-
gust i3Z5 abgehaltene Versteigerung für den
iktzUg dcr allgemeinen Ver»ehrungssteuer oon
dcr B«ererzeugung »n der Provinz Kram ohne
Erfolg geblieben ist, so wi ld die Emhekung
dec Verzehrungs- Bleuer von dem genannten
Steucrobjecte für das Verwaltunqsjahr ,836,
und rücksi.t)tllch auf ein rvcttereß Verwalrungs»
jähr der neuerlichen Verpachtung ausgesät.
— Hiervon bleibt die Abnahme der Verzeh-
rungsfteuer von der Biereinfuhr m d>e Pro-
vinzial-Yaupcstadt Laibach, so wie auch des
dieser S tad t und andern Orten m der Pro-
vinz bewilligten ^ocal^uschlages ausgenommen.
— Z u diesem Behufe wird die Eoncurrenz
im Wege der öffenlllchen mündlichen Verstei-
gerung, welche am 22. September i835, Vor«
Mittags um 10 Uhr bei der k. k. illyrischen Ea-
meral-Gefallen-Verwaltung abgehalten w i r d ,
so wie mittelst Annahme schriftlicher Offer te,
welche bis zu dem gedachten Zeitpuncte im Vor-
siands-Bureau der Eameral-Aefällen-Verwal-
tung 8ll!, Eonsc. N r . 262, oder auch wahrend
der mündlichen Versteigerung abgegeben wer-
den können, eröffnet. — Die schrlf:llch?n
Anböthe sind mlt der Aufschrift: „Anboth für
den Vezug der allgemeinen ^Verzchrungssieuer

von der Biererzeugung in der Provinz K r a m "
zu bezeichnen , und, müss>n den bestimmten
Pachtschlll'Ngsbetrag und zwar in Zlffcrn und
Buchstaben ausgedrückt, ohn? lrqcnd ei-
ner Klausel, wtlche mit d«n übr,g?n ^>cita-
tionsbedmssnissm n'cht >m <3ln?lang? wäre, mit
der ausdrücklichen Versicherung enthalten, daß
der Offerent, die in der Ankündigung und m
den?lc»tatwnsdedingmssen enthaltenen Nestim-
mungen genau befolgen wolle. — Of fer te ,
welche r.ach dem Schlußtermine einlangen, so
wie Of fer te , welche wo anders wo als an den
obenbezeichncten Orte überreicht werden, blei«
b?n eben so wie die Anböthe, welche abwei,
chende Bedingungen enthalten, außer Berück-
sichtigung. — Der Ausrufspreis wird Mit
Iäl5<) st., daß ist, vitrzehn Tausend c»n Hun-
dert Neun und Fünf,<g Gulden l?ono. Münz?,
feftgeseyt. — Zur Pachtung wird Jedermann
zugelassen , der nach 'dem G?s«ye und nach der
Landesverfassung von solchen Unte»nehmuliaen
N'cht ausgeschlossen ist, für jeden Fall sind
Jene sowohl von der Uebernahme, als von
der Fortsetzung der Pachtung ausgeschlossen,
welche schon criminaltsch abgeurtheilt waren ,
oder auch nur in einer criminalgcrichtlichen
Untersuchung gestanden sind, und bloß auS
Abgang rechtlicher Beweise frei gesprochen wur<
den. — Um sich zu versichern, daß nur ver-
läßliche Unternehmer in Eoncurrenz treten, ha-
ben dleEoncurrenten vor dem Beginne der Ver-
steigerung «lnen den zehnten Theil des Aus ,
rnfsprelses gleichkommenden Betrag entweder
»m Baaren oder m österreichischen Ztaatsobl i -
gatlonen, bei den lectern nach dcm zur Zeit
öcs Zrlagls hekanrilen börftmäßigen letzten
Wiener Courswerth zu leisten. — Bei schrlfr-
llchcn Offerten ist das lc> procentige Vad,um
der Offerte entweder beizuschließen, oder der
entweder bei der k. k. Eameral-'Vefallcn-Aer?
waltungscassa in Lalbach, oder bei einer an?
dern Eameral » Bezlrkscassa gcschchene sr lag
mlttelfi Original-Legscheincs auszuweisen. »^
3tach beendeter Versteigerung rvlrd der vom
Beilbiecher erlegte Betrag zurückgehalten, den
übrigen Offerenten werden ihre Vad>en zurück«
gestellt würden, in so ferne es die Eamcral Ge-
fallen-Verwaltung nach den obwaltenden Um-
ständen nicht angemessen finden sollte, auch
noch das Vablum des emen oder des ander,'.
Anbiethers Zurückzubehalten. — Dt rP ich toer ,
trag wird mir jenem Offcrcnten abgeschlossen
werden, dessen Anboth für dos 'Hefal! am "or-
theilhafcessen erscheint. — Die ^lusHeidung
hierüber wird nach erfolgter hoh^v Poflam'in.r-
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Genehmigung, welche sich ausdrücklich vorbe-
halten wird, dem Ersteher eröffnet werden,
bis wohm der Offerent »der die Offerentcn, de,
rcn Vadlen zurückbehalten werden, für den
gemachten Anboth verbindlich bleiben. — Wür ,
de aber die Zustellung der Erledigung wegen
Abwesenheit deS ßrssehers, und wegen Abgan«
ges eines Nevollmachllgten mcht geschehen kön-
nen , oder sonst dl« Gefallen'Behörde die per«
fönllche Zustellung nlcht angemessen finden, so
soü die Ueberrelchl^ng der Erledigung be» der
Obrigkeit, in deren Bezirke d,e Versteigerung
Stat t gefunden Hai, zur weiteren Verständi-
gung der Parthcl die Wirkung der persönli-
chen Zustellung vertreten. — Der Pachtuer,
trag bleibt, wenn derselbe drel Monate vor
Ablauf des Verwaltungsjahres weder von dem
einen noch von dem anderen contrahircnden
Ihe i l i aufgekündiget w n d , auch für das fol-
gende Verwallungsjahr unter den gleichen
Vertragsbedingungen gültig. — UebrlgenS
bleiben bei dieser zweiten Versteigerung alle
jene Bedingungen in Wirksamkeit, welche mit
der Kundmachung der k. k. lllprlschcn Eameral5
Gefallen-Verwaltung, ääo. 21. Juni i 6 3 5 ,
N r . 9675^5,7 V . S t . , mittelst der La'ba-
cher Zeitung zur öffentlichen Kenntniß gebracht
worden f ind, und worauf sich ausdrücklich be«
zogen wird. — Von der k. k. illyrischen Ca-
meral - Gefallen » Verwaltung. Lalbach am
Z i . August i935.

Z. 1229. ( , ) N r . 12395^2972. W .
K u n d m a c h u n g ^

der Verpachtung der k in ien-, Weg« und
Brückenmäuihe, und der Wassermauth von
Laibach, dann der Neg - und Wassermauth
ln Oberlaibach. — Die Pachtoersteigerunaen
dleser Mäulhe für das Verwaltungsjahr i636,
cder für dle Verwaltungsjahre i 3 3 6 , 163/
und :L33, werden bei der k. k. Eameral«Be«
zirks »Verwaltung zu iaibach an den unten
angezeigten Tagen, und zwar Vormittags von
9 bis i2 Uhr, Nachmittags von 3 lns 6 Uhr,
auf dem Grunde der »n der allgemeinen Kund,
machung der Wegmauth-Verpachtungen vom
23. Juni d. I . , Zahl 99i3)23y3. W . , ent-
haltenen Bestimmungen abgehalten werden;
dlcse Pacht verst cig-ru n gen, wclcke so wohlmünd,
l,ch als mittelst Annahme schriftlicher, an die
k. k. Eameral-Beznkß.Verwaltung m ialbach
einzusendender , oder de» der Versteigerung
übergebender gehöriger Anböthe vorgenom-
men werden, werden Sta t t finden: 1)

am 2/». S e p t e m b e r d. I . V o r m i t «
t a g s , für die T r l e s t e r - l i n i t sammt
dem Wchrschranken in der Tvrnau und für
dle beiden Wegmaulhamier O b e r l a i b a c h ,
mit dem Gesammt-Ausrufspreise von 10701 st.
44 kr. für ein Jahr, und die Wasse rm a u t h
in iaibach und Oblrlaibach, mtt dem Flskals
vre»se von 199 ft. ' 6 kr. für ein Jahr. Die-
se verschiedenen Mauthe bilden jedoch vereint
nur ein einziges Pachtobject. — 3) Am 24.
S e p t e m b e r N a c h m i t t a g s , für de
K a r n t h n e r , u n d W i e n e r - L l n i e , sammt
dem Wchrschranken in Kubthal, mit dem Aus-
rufspre»se von 5256 ft. für ein Jahr. — 3)
Am 25. S e p t e m b e r V o r m l t a g s , für
t»e K a r ls tädt er - L i n l e , m,t dem Aus«
rufspreise von 2750 ft. für ein Jahr. — 4)
endl ich am 25. S e p t e m b e r Nach m i t «
t a g s , für die ?lmenmäuthe in der S t .
P e t e r , und P 0 l l a n a » V o r s t a d t , er,
stere m,t dem Ausrufsvrelse von y i o ft., letz-
tere mit dem Auspreise von 2/»6 fi. für em
Jahr. — Zu diesen Pachtverfielgerungen wer«
den die Pachtlusilgen m«t dem Belsatze einge«
laden, daß d,e allgemeinen Lic»tationübeding»
Nisse die gewöhnlichen bleiben, und bei den
k. k. Eameral-Bezirks-Verwaltungen zu ?ai-
bach, Trlest und Klagenfurt, die besondern
Bestimmungen aber bei der k. k. Eameral-Be«
znks-Verwaliung m Lalbach eingesehen wer-
den können. — Das Vadlum beträgt i o ojc»
des AusrufSprelses für em Jahr. — Von
der k. k. illurlschen Eameral-Gcfallen-Verwal«
tung ^albach am 1. September iL35.

Z. i233, (2) N r . 701^1995.
K u n d m a c h u n g ,

wegen V e r p a c h t u n g d e s V e r z e h -
r u n g s s t e u e r - B e z u g e s v o n den nach
dem lo . V e r z e h r u n g s s t e u e r , T a r i f f «
saye f ü r die P r o v i n z i a l - H a u p t -
stadt G r a t z , bei der S c h l a c h t u n g zu
v e r s t e u e r n d e n V i e h g a t t un g e n.
Wegen Verpachtung des Bzug/s der Verzch«
rungssseuer von den, m dem zehnten Tariff«
say der k, k. steyermarklschen Gubernlal» Eur,
rende vom 1. Ju l i 1629 «"d 26. October
i853 , z. Z. , i 353 und 172/^9, aufgcführten
Vtehgattungen, als: Ochsen, Etiere, Kühv,
dann Kalber über em I ^ h r , welche in dem
Werzehrungssteuer » Bcznks der Proomzia!,
Hauptstadt Gratz geschlachtet werden, u»id be«
der Schlachtung zu versteuern sind/ für o«e
Zelt vom ersten November i335 bls letzten Oc-
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tober iN36, oder nach Umstanden auch für das
Jahr I 8Z7 , wird wiederholt die öffentl'che
Concurrenz mittelst versiegelter schriftlicher Of-
ferte unter denselben Bedingungen eröffnet,
welche bereits von Seite dieser vereinten Ea»
meral-Gefällen-Verwaltung mtt der Kundma»
lbung vom 22. Iun t d. I . zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wurden. — Der peremto»
rische Termin zur Eir.relchung der schriftlichen
Offerte in das Bureau des k. k. fleiermärkischen
Cameral-Admimflrators wird auf den achtzehn«
ten September d. I . festgesetzt. — K. K.
fieyermarklsche vereinte Cameral»Gefällen-Der»
waltung. Gratz am 21 . August i655.

Z. ! 2 , 5 . (3) N r . 6 9 ^ . 4 1 2 . ad »4203.
L ie fe r u n g s , L i c l t a t i o n .

Um den Bedarf der vereinten Cameral-
Gefällen - Verwaltung, der Cameral? Bezirks«
Verwaltungen und der unterstehenden Gefälls,
ämter an den verschiedenen Druckarbeiten und
Papiersorten für das Verwalnmgsjcchv ,8Z6zu
sichern, wird am ig . September d. I . Vormit-
tags um zehn Uhr eine öffentliche Versteige-
rung im Eameral - Gefallen - Verwaltungs« Ge-
bäude, im zweiten Sacke, Haus-Nr. 224, ab-
gehalten werden. — Zu diesem Zwecke werden
auch schriftliche, versiegelte Offerte vor, wäh,
rend und bis zum Schlüsse der Licitation ange°
nommen und berücksichtiget werden. — Der
beiläufige ganzjährige Bedarf, welcher jedoch
nicht verbürgt w i rd , und großer oder kleiner
ausfallen kann, beftehc in folgenden Papiergat-
tungen.: 5 Nieß Imper ia l - , ,6 Nieß Mittel«
Regal-, /^Rieß Groß^Mcdian , »2 Nieß Klein-
Median», 67 Rieß Groß:Anker>Kaiijleil, 25
Rieß Groß-Iohann,Kanzlei-, 6 Meß Post.,
,o6Rleß Kanzlei-, 2)8 Nieß Eonzepc-, 7 Rieß
großes Pack - , 26 Rieß Emmach - oder Säckel ,
10 Rieß Fluß-, 9 Nieß Druck, und 26L Rlcß
Mittel-Conzept-Papier. — Jede einzelne Sor-
te an Papier und Druckarbeiten wird beson-
ders ausge>ufen und die Bestellung desselben
dem Mindestsordcvnden überlassen weiden; es
werden aber auch Andoihe auf tlmlwcise Liefe-
rungen od^r auf^llfcrung dcs unbedruckten Pa-
pieres und der Druckavbeiten abgesondert an-
genommen; bei gleichen Preisanbothen wird
ober demjenigen der Vorzug eingeräumt, der
die Lieferung cmev qrößnpn Parthie übernimmt.
- - Sowohl die bcdluckten, îls dle unbedruckten
Papiersorten muffen genau nach den bei der
^citation vorliegenden Mu'/ lem, die vorläufig
heim Eameral, Gefallen - Verwaltuligs-Occono-

mate eingesehen werden können, beigestellt wer-
den. — Es werden auch Anböthe, daß die
Druckarbeiten nach den vorgelegten Mustern
ganz oder teilweise lithographn-t abgeliefert
werden wollen, zugelassen. — Die Unterneh-
mungslustigen werden zu dieser '^citation mit
dem Beisätze eingeladen, daß die näheren ^ici«
taiwnsbedlngmsse sowohl im Eamcral-Admini-
strators-Bureau, als beim Eameral-Gefällen-
Verwaltungs - Oeconomat eingesehen werden
können, daß der Vertrag auf den Grund des
unterfertigten Licitationsprotocolls in zweifa-
chen Exemplaren abgeschlossen werden wird, wozu
der Zrsseher den Stampel für ein Exemplar aus
Eigenem zu tragen hat, und daß für die rich-
tige Zuhaltung des Vertrages eine nach dem
Licitationsergebmsse berechnete zehnpercentige
Caution in der vorgeschriebenen Art zu leisten
sein w'rd. — Von der k. k. steyermark. lier?
einten Cameral-Gefallen« Verwaltung Grätz
am 21. August i9Z5.

Z. 1217. (5) N r . 7H1H256. V. 11462.

K u n d m a c h u n g .

ZinVerplcktuna. der MauthstationenMer-
na, Göc<an der Tr»efter-, ^Ülcn^r- und Karnt,
nerl Straße, dann an der Isonzo-Brücke, mlt
den Ueberfuhren zu P^dgora und Malnl jza,
«uf drei Jahre, d. t. 00m 1. November l355
bis 3: de Oclober l3Zg, wird bc« der t. k.
Eameral-Geznks-Verlvaltllng ^u Görz am 2l«
Septlmber lt>55 Morgens e,ne öffentliche
Versteigerung abaehalten werden, — Hieuon
welder» zu<rst die eis>ztlnen Stationen m«t den
für selbe bieder crzleltcn Bestbulh^n , als:
Merna mit jährlichen 1660 st.; Görz an der
Tllister Slr^ße m»l jährlichen l i 2 o st.; ^orz
an der W>cner Straße mit jäh<lichen256ost ;
Görz an der Kärntner Straße m,t jährlichen
i^Zo si., und an der Isn,hbrücke mit den
Uederfuhren zu Podgora und Mainiz^a mil
jährlichen 56ai st. ausgerufen, dann aber die
Gesamlntvachrung aller dlejer Glaiwnrn eben«
falls auf die obigen drei Jahre, und den jähr-
lichen Betrag von i3loc> st., oder wenn d«e
Gumme der bei den einzelnen Vcrftngerungs«
acten erhielten Bestbothe den eben erwähnten
Betrag übersteigen sollte, die Gesammtsumme
aller emzelnen Verbothe zu«» Nusrufsprels an-
genommen werden. Das Vadlum besteht in
l o u^0 deS Ausrufsprtlsee für ein Jahr. —
K. K. Camera!, Bezirks, Verwaltung. Gorz
den 24. August i6äö.
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C^ubernial- Verlautbarungen.

Z. i240. (ä) Nr . I6ä65) i7äl .
C i r c u l a r c

der k. k. i l l y r i schen L a n d e r st e l l e. —
Ncber die Behandlung der am i . Auglist iL55
in der Eerie 102 verlobten fünfplccenl'gcn
Bgncv-Obl^ationcn. — I n F^lgc emc6 Pra-
sitt'ial-Schreldens der hohen k. k. allgemeitien
Hofkammcr, vo>n 2. d. Ä?., wird mit Bezie,
hung auf d»e EircularVerordnung vom 14.
November ,629 , Zahl 256^2, bekannt ge-
macht, daß die am i . August d. I . in der
Serie lO2 verlosten fülifprocentigen Banco«
Dbligaüoncn von Z^ummer 93569 , bis ein«
sckließig Nummer 9/^924 , nach dcn Bestlm«
mungen des allerhöchsten Patents vom 21.
März i t t i t t , gegen ncue, mit fünf vom Hundert
»n Eonv.-Münze verzinollche Staaisschuldver«-
schrcibuî gen unigewcchftlt werden. » Laibach
am iä> August l8Z5.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Leopo ld Graf u. W e l s e r e h e i m b ,

k. l . Gebern,al^R^lh.

Z . »209. (1) N r . 19333.
K u n d m a ck u n g.

Beim k. k. Haupt - Taxam'e ,»i Laibach
sind noch einige Exemplare des »6. Banvcs,
Jahrgang !83H, der illyrischcn Prooinzial Gc»
st'ssammlung, das Exemplar u 1 st. 3c> kr.
M . N i . , zum Verkaufe uowachig. — ^albach
<lln 2u. August itt3ö.

Arkisämtliche VtrlilUibarnngett
Z. i 2 / . l . ( ,) N . . l l 663 .

K u n d m a c h n n g.
Wegen Herstellung der ,m Laufe d, I . im

hicrortigen ständischen Lyceal-Gebäude vorzu-
nehmcndcli Bau ^onservanons» Arbeiten hat
das höbe k. k. Gubcrmum diesem Kre>l>amte
unterm 2a. v., Echett l . d . M . , Zal'l »ZZ-'^,
die O'mleitung einer Minuendo - ̂ ilttation auf-
cz.'lragcn. — Dieje Licitation wird nun in Gc-
niaßhcil des hohen Auftrags am l5. l. M . um
io Uhr Vormittags bei diesem Krelsamte ab«
aehalien werden. Dlcses w>rd hiemit mit dem
Beisaye zur allgemeinen Kenntlilß gebracht, daß
diese A« heilen auf 6t)i st. ->5 kr. rerar.schlagt
sind ,̂ Worunter abcr die Sleinmeyarbcit mil
^,i)7 si. V kr. mn einbcgrist'cli ist. — K. K.
^rtisln?lt Lalbach den 2. Scomber ,835.

Stüvt« unv landrechttiche ^erlantbarungefl,
z. Z. 3^9. ( l ) ^ Nr . 2061.

Von dem k. k. Slcidt- und Landrechte in
Kram wird annnt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Andreas Watland, Be-
ncficialen zu S te i n , in die AuöfelNglmq der
2lmorlisa!,ons.Edilt^, rücksili-tlich des über ein
von der Bcncflclatcn? Gül l 88. 'H>ii,it;N^ ^t
I^oulzr^i zu S te in , für das Jahr 1806 mit
1/̂ 5 6. 27 2^/, kr. geleistetes Zwangsdarlehen
ausgestellten, angeblich in Verlust gerathenen
Darlehensscheines vom Jahre ittoß, gervilliget
worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachten Zwangsdallchenöschein aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe blnnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wo?
chen und drei Jagen, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrcwte so gewiß anzumelden und an-
hangig zu machen, alb un Widrigen, auf weite-
res Anlangen des heutigen Bitt sie llrrs Andreas
Wallano, der obgcdachle Zwangs-Dcnlchens-
jchcin nach Verlauf dieser gesehlicken Frist für
gelobtet, kraft- und wirkungslos ertlari wer-
den wird.

La,bach den »3. Mar ; ,835.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z . l239. (1) N r . , > 4 9 7 M I l .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eamcral - Bezirks-Verwalk

tung zu kazback wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß für den Wcgmaulhbczug an der
Station Kraxen füv das Vcrwaltungsjahr l336,
oder für die drei nach einander folgenden Jahre
)636 , 2L37 und ,836, eine vierte Pochtvcr-
steigeiung am ^ . Eeplcmbcr i 335 , Vormit»
tags von 9 bis ,2 Uhr, bei der löbl. Bezirks«
obrigkeit Egg ob Podvctsch auf dcm Grunde
der in der allgemclnm Kundmachung der Weg,
mauthvelpachtunqen vom 25-Juni i855, Nv.
9gl5 W . , ctuhollenen Bestimmungen abgehall
ten, und zum Ausrnfspreise für ein Jahr der
Betrag von 2770 fi. M . M . lverd? angeom-
men werden. — H«czu werden Vie Pacdllussl^
geii mit dem Beisatze eingeladen, daß die ?icita-
tionsbcdingmss? hicramts, wie auch bei der ge»
nannten Bezirksobrigkcit eingesehen werden
können. — Laibach am , . September i8ä5.

vermischte >7erlautbIrunaett^
i j . »22?. (»)

^ . 5 V d i i' s.
Um '»I September »835 VonnUtaas rc>n H

bis l2 U- wei-dinin t«l Amtösanzleltel hlllschajt

(L. Amlü.Blall Nr. Ho7.,0^ö, September löäb/) ,
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Wtjrelbcra die Reisjagd und WUdbahn der Pfarr
sUZeirelbur^, Sil l ick und^St. Venh , die Garden-,
Jugend« und Erdäpfelzehente del Pfass Ä^eixelburg,
die Garben.-. Jugend,, hierse«. Sack-, sslachS-,
Hühner» und Eldäpfelzthente oer Pfarr Gurk, so
wie die Garbenzehente von den Raul 7 und Neu»
beuchen in der Supanei O z r e ^ g , entlich auck die
Zischelei und der Krebsfangim Ourgstusse, aus drei
Jahre, nämlich seit 24. April i653 b'shin »LZg.
mittelst öffentlicher Versteigerung verpachtet, wozu
Packtlustlge eingeladen, tie ^ehentholden aber er»
»nne.lt werden, von dem zugehenden Einstands«
rechte entweder gleich bei der Versteigerung, oder
tinnen den näcl!ien sechs Tagen darauf so gewiß
Gebrauch zu machen, als tie Zehente widrigens ^^m
bei der Versteigerung verbliebenen Mtistb,ether in
Pacht überlasicn würden. Die PaHtdedingnisse
rrerden vor Eröfsnun«, der Licitation bekannt gege'
den, tonnen indessen aber auch in den gewöhnli«
chen Amtsstunden hieramts eingesehen rrerden.

P<rn?altungsomt der Herrschaft Weixelberg
den 3,. August »655.

3 . 1226. (2)
W e i n - L i c i t a t i o n .

Es wird hienilt allgemein kund gemacht,
daß a n , 5 . September d. I . in der Amts-
tanzlei der deutschen N . O. E. M o t t l i n g , im
Bezlrke Krupp, Neusiädtl«r Kre,ses, 700 öfler.
3lm«r We in uon den Jahren i 8 3 2 und i 8 3 5 ,
dann 700 öster. Eimer von iLZ^stcr I a h i c s -
Fcchsung, mittelst öffentlicher Versteigerulig
gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben
werden.

Verwal tungsamt der D . R. O . Eom«
menba M o t t l i n g am I i . August i 835 .

Z. »232. (2) Nr . 1,26.
O d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münsen-
torf, als toruin i-c'i gitae, wird dem Herrn Me»
lard Ritler vors W'edelschr und dtssen aNfälli.
gen Grde» besannt gegeben: Os habe wi^er sie
bei diesem Gerichte ^>err Franz Pirck, Gigenlhü«
mer des Gutes Steinbüchl, rvegen Zueclennung
veö Eigenthumes der, der Herrschaft Kaltenbrunu
8lil!> Urd. Nr. 2lic> dienstbaren, zu Theiniy liegen«
tcn ganzen Laufrechtshube, insgemein Thciniher»
Hof genannt, die Klage 5uk ^i-aus. ,2 . Jänner I.
I . , Nr. 6c), angebracht und um die richterliche
Hülfe gebeten.

DuS Gericht, dem der Ort ihres Aufenthal-
tes undelannt ist, hat zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Unkosten den Hrn. Dr. Blas
Crobalh, Hof- und Geiichtsadvocaten in Laibach,
als Ourator »sl Kunc aclum bestellt, mit welHem
tiele Rc^t«s^cke bei der auf den />. November l. I , ,
Normillaqü um 9 Udr anqeordnctcn Tagsakurig
nach !iiocschr,ft der destehenoen Gcs^e ausgcfnblt
und cnlsäieoen werden wird. hcrr Mcdaid Rit»
ler von Wieo ltebr und dessen. aNfälNge Erde«
N'tlden durch lleses Edict zu dem Ende kl'mnelt.

damit sie allenfalls ,u rechter ^««t selbss zu er«
scheinen, oder inzwischen ihre Rechlsdehelfe dem
bestimmten Vertreter an Hanken »u lassen, oder
sich auch feldst einen andern Sachwalter zu be<
stellen und dlesem Oerichle namhaft ju maäen,
und überhaupt in die ordnungsmäßigen Weg«
«inzulchrciten w'sjen mögen, tie si.> zu ihier Ver«
tde,cigung diensam slnttn würden, widr'gcns sie
sich die au6 ihrer Berabfäumung entstehendenFol«
gen seldst beijumksscn haben werden.

NezillSgellcht Münl tndcrf am 26. M a i iL35.

Z. »235. (2) " ' " " N r " 6 3 3 ?
T d i c t.

Von dem B.'zirtsgerichte haasberg rvird hie»
mit bekannt gemacht: Eü habe tleses Bezirksge-
richt über gepflogene Untersuchulu,' tie wider Ja»
cob Blafchon von Oderplanina, mit dießgeiichrli«
cher Erledigung vom i5 . I u ^ i Ztt53/ Z , 5 , 6 ,
rvegen Böcsinnö velhängtc Kuratel aufgehcben,
und ,hm tie freie Verwaltung seines Vermö»
gtnö eingeräumt.

Bezirksgericht haasberg am »4. August iL55.

g . 1226. (2) Nr . 986.
Bon der Nezirtsobrigfeit Reisn,h wird l)i«-

mit bekannt gemacht: lZs »st die Gemeinde-'Ge»
lichtsdieneiöstelle zu Großlc>schiy, mit einem jährli-
chen Omolumente pi-. 6c» ft. M . M . aus der hier-
ortigen Beziltöcassa zahlbar, mit ». September
,355 in Erledigung gekommen. Wer solche zu
erlangen wünscht, l)2t sein diehfäliiges Gesuch mit
seinen etwaigen Zeugnissen, besonders aber über
seine Moralität belegt, persönlich hierorts zu über-
reichen.

Bezirtsobrigteit Reifmh am 29. August ,635.

I . »062. (5) N l . »oül.
E d i c t .

Von dem Nezirlsglrichte der Herrschaft Vqg
ob Podpetsch wird dem Georg Werlz oder dessen
allsäll'gen Erden mittelst gegenwärtigen Edicts er«
innert: Es habe wider ihn bei diesem Genchte An«
ton Slovak von Gol5cnfcld die Klage auf Ber-
jährt und Erloschenerllärung der zu Gunsten des
Georg Werlz. auf s.iner (des Anton Ncvak) halb.
hübe hastenden Post pr. ,5o ft. lammt 6 0.0 Inter«
essen eingebracht. — Da der Aufenthaltsort des
Beklagten oder dtssen alifäNigen Erben tiefem Ge<
richte undelannt. und weil dieselben vieNcicht aus
den k. l. E i landen abwilcnd sin^, so h.>.» man zu
ihrer Vertretung auf ihre Gefahr und Nnlosten
den hof> unv Gerill'tsadvocatcn Herrn Dr . Bur«
ger als El'.l.itor bestellt, mit welchem die anye«
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts,
ordnung ausgeführt und entfchieden w i r t . Georg
Wei lz . oder dessen aNfäslige Erben weiden dessen
zu dem Ende erinnert, damit dieselben allenfalls
zu ter auf den ,5. Geptemder l. I - , Vorini t taql
um 9 Udr, vor diesem Gerichte angeordneten Ta^e
saynng selbst erscheinen, oder inzwischen tcm be»
stimmten Vertreter Herrn l)>-. Bl!sger ihrl Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, »sec auch sich leldsi
einen andern Sachwalter zu bestellen, unl dies m
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
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oldnungFmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö«
gen, inödelonoels, da sie sich die aus idler Ver«
obsäumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben lrerdtn.

VezillügerlHt der herlsHaft Ogg ob Podpetsch
am '». Juli, »655.

Z. 12/^2. ( l ^
Am i l . September l. I . werden im Hau,

se Nr . 40, in der Floriansstraße, im erflen
Stocke, verschiedene H<»us - Emrichtungsstücke,
Wasche, Wlrthshausgerathe und andere Haus,
fahsnisse zu den gewöhnlichen Stunden fell-
gebolhcn werden. Wozu Kauftusiige eingela-
laden werden.

LlNbach am 3. September »325.

Z . 1216. ( 2 )

Weinausschank.
I n der deutschen Gasse bei Lo-

renz Tschot, Haus-Nr. i85, wird gu-
ter, echter und sehr gesunder Wein,
von dem berühmten Gewächse des
Guts Neustem, dle Maß zu 8, 12,
und 16 kr. über die Gasse ausge-
schänkt.

Laibach den 3o. August ,835.

Z. l - Z l . (2)
Der Huchwürdig^en Geistlichkeit macht

Gefertigter dle ergebenste Anzeige/ daß für
nachstemmenden Markr seine Niederlage von
Klrchengerathen an der alten Marklssraße
N r . 166, mit allen zu wünschenden Gegen,
flanden und von mehrerer Größen Auswahl
versehen seyn wird. Indem er die bllllgssen
Preise verspricht, bittet er um geneigten Zu»
spruch. Alle Vergoldungen, Versilberungen
und sonfllgen Reparaturen werden daselbst
angenommen und verfertigt.

Lalbach den H. September i835.

Joseph I g n a , Schu l z ,
Gürtler und tz?,lberarbeiter-Mel>

fier.

Z . 122O. ( 2 )

L i c i t a t i o n s - Anzeige.
Im Hause Nr. 296, im ersten

Slock, am Platze, werden Montags
den 7. d. M. zu den gewöhnlichen
Amtsstunden verschiedene Einrich-
tungsstücke, nebst einem I^ano-I^rtö,
licitando verkauft werden.

Z. 1212. (5)

P r o g r a m m»««
Nehr- unv OrziehRMB-Instituts für männ-

liche Hugend in Aaibach.
Unterzeichneter gibt sich dle Ehre, Aeltern und Vormündern in Erinnerung zu

brinaen, daß be,m Beg'nne des Schuljahres i836 Zoglmge übernommen werden.
Dleses vom hohen Gubernmm autor,sirte Inss'tut erfreut sicd seit fu^f Jahren eines

zahlreichen Besuches, und die Resultate sind bereus uon sehr vlclen Aeltern und laHkunb.gen
Männern anerkannt und gewürdigt, daher man sich mtt größter Zuversicht auf lhre Em-
pfehlung berufen kann. .

Daselbst treNn, wie früher, sowohl öffentliche als auch Prwat-Sludlcrende aus
s ä m m t l i c h e n G y m n a s i a l - und N or m al sch u lc l asse n em, und können gründlichen
Unterricht in der französischen und itallemlchen Sprache, in der Musik, Zeichnen, Tanzen,
und in jenen Wissenschaften erhalten, welche indlvlduelle Verhältnisse wünschenswerth ma-
chen Um ferner dem Wunsche mehrerer I>. ' l . Herren Eommtttenten h>er zu entsprechen
iN unter meiner ?e»tunz ein Eours für die ecst̂  Elasse errichtet, in welchem durch emen er.
probten «ehrer die Schüler lägllch durch acht,.«b:unden, sowohl nüyl'ch als angenehm, be-
schäftigt werden. _ . . . .

I n Betreff der Aufnahmübedinguligen belilbe man sich an den Unterzeichneten zu

Joseph MeusOober.
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Große L o t t e r t e
d e r

bei Dl . Coi th 's Sohn et c>- in Wien.

Z i e h u n g a m 26. N o v e m b e r d. I .
Diese große und besonders reich ausgekittete Lotterie zieht die allgemeine Aufmerksamkeit

UM so mehr aus sich, alK hier ein Guts^örper aufgespielt w i r d , der ,u den »verthoollsicn und gröstten
Grundbesitzungen in Galizien gehü' t . und daher für die zahlreichen GutsbeNher und Oclonomen beson«
ders anziehend erscheint. Diese Herrschaft, die grdftce in dem fruchtbaren Iaöloer F^reise, enthält s! Dör»
fer m i t 4 herrschaftlichen Meierhofen und einer Beoolterunq von 325o See len , an herrschaftlichen
Gründen über Hgao Joch des fruchtbarsten Bodens. D ie Unterthans «Schuldigkeit destebt außer de»
sehr bedeutenden N a t u r a l » und Gc lo -Zmsen in >5i52 zweispanni^en Z u ^ . und ,225^ Handtagen.
D a s herrschaftliche B r a u h a u s , die Branntweinbrennere i , 2ie B r e t , und M a b l m ü h l e n , die Pottasch«
sl-derei, fünf herrschaftliche Wirthshäuser und 6 D^rsschenken. die Ziegelofen, die Steinbrüche, die be«
deutenden zahlreichen Wirthschafts-Gcbaude, «vie die SchähunaF« Urkunde und der Sp ie lp lan d«esi a l .
lcs näher auslvcisen, liefern den Beweis , d^ß nach wenig herrschaftliche B e d u n g e n voil dieseln Wer«
the zur öffentlichen Verlosung gebracht worden >n>d.

Dem Gewinner der Herrschaft werden als Alilösung

C.M. fi. 1 0 0 , 0 0 0 oder: 2 Z 0 , 0 0 0 fi. W . W .
g e b o t h e n .

Die vereinten Gewinnste dieser so unqcmein ausgezeichneten Lotterie betragen laut
Spielplan

Gulden 6 0 0 ) 0 0 0 W. W.
Und sind elngcihc:lt in Geldtteffcr voll Glllden

2^0,000, 20,000, I>5,000, 12,000, 10,000 , 6o00 , 6o00 , 4Q00 , ZZ00 ,
225O, 300), 22^0, 2000, l00 >, 1^00, l200, IOO(D, 5o0, 2.5o, 2̂ )0, l2^,

IO0 :c.
betragend 525 ,000 Gulden,

so wie ferner ? 5 i N ) schw'N',;c ^lsc laut Al lswels.
F ü r die besondere Plannen-Ziehung der blauen Gl-aiis G c w m t ^ ^ u s c sini>5o2 (^cld.Treffer von

fi. 2 0 / Q O 0 , t )O00 , 3 2 5 « , 1 0 0 0 , 5 ( ) 0 , 25c> , I Z 5 , IQO N'.

im Bctraqe von Gulden 5 0 , 0 0 0 Wletier Wäh'Ulig bestimmt.
Die bl.nu'!, Grat is ' "< / z » ^ s ) s ) s ) Gulden W. N . gc°
Gewnmsl-ÜDse müsse» -^ « " ? " " " wliuici«.

Die blauen Gratis-Gewinnst-^ose zelchnen sich durä) den besondern Vortheil al ls,
daß sie nicht nur einen sichern Gewinn machen, und 5o2 derselben zwei M a l ge-
winnen müssen, w ^ r n alicl) dadurch, daß sie, gleich allen übrigen Losen, auf die
Realitäten und sämmtliche Gel?«Treffcr mitspielen, und überdieß im glücklichen Falle

e i l f M a l qewinnen können.

Be i Abnahme von 5 rothen ^osen wird e:n blaues Gratis-Gewinnst-Los, so lange
als deren vorhanden sind/ unentgeldllch verabfolqt. Bei Abnahme von 5 schwarzen

Losen wird jedoch nur ein gewöhnliches Los als Freilos aufgegeben.
Lose, ss wie auch Comvagnie-Spiel-Attien hierauf sind zu halben in Laibach

beim Unterzeichneten um den Original^Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler für
den Verkauf im Großen kesiimmr haben.

Laibach den ö< August,62ö.

Ioh. Ev. Wutscher,
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^ r e m v e n -Anzeige

der hier Angekommenen und Abgereisten.
Den 5. September. Hr. Valentin Pcrisucti,

Bcfitzcr, nach Trieft. — Hr. Eduard Lukhaue, Han-
dcls-Reiscnder, von Udine nach Grätz. — Hr. Wi l -
helm l^attom, l.jr. der Medicin; Hr. Anton Doro-
^illdis, Professor, und Hr. Vincenz Consolati, Be-
sitzer, alle drei von Grätz nach Trieft. — Hr. Graf
Wallis, k. k. Rittmeister, sammt Familie, von Prag
nach Trieft.

S taM< unv lanvrcchtlich? Verlautbarungen.
Z . ! 2 4 ) . ( i ) N r . 7239.

E d i c t .
V o n dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Kra in wird dem Mathias und Ursula Rllber-
storfer, unbekannten Aufenthaltes, sammt de-
ren gleichfalls unbekannten Erben, mittelst ge-
genwärtigen Ediccs erinnert: Es habe wider sie
bei dlcsem Gerichte Peter und Anton Zarner,
alterlich Johann Bapt. und Barbara Zainer'-
schen Erben , Klage auf Verjährt - und Er-
loschenerklarurigdcr, aus ve ?', auf dem »i>dConsc.
N r . i 5 , in der KapuzlN<r.Vorstadc hnrl icgcn-
den Hause intabulirtcn Vergleiche «i<Iu. 27 Jun i
1763 entspringenden Forderung pr. 1400 fi.,
eingebracht und um Anordnung einer Tag-
satzung gebethen, welche hiemtt auf den ,^.
Dezember d. I . , früh l) Uhr, vcr dicjcm Ge-
richte angeordnet wird.

D a der Aufenthaltsort der Bekl«glen die<
sem Gerichte unbekannt, und weil sit velleicht
aus den k. k. C'rblandcn abwesend sind, so
hat man zu ihrer Berlheldigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierorügcn Hof-
und Gcrichtsadvocaten Dl-. Andreas I^apreth
als Euraior bestellt, mit welchem dze angebrach-
te Rechtssache nach der begehenden Gerlchlscrd-
nung cil,sst^'führt Ulid entscklcdcn w<rd?n rr l rd.

Mathlas lind Ursula 3iu^erstolf,r u:id oc-
ren Erben, sämmtlich unbekannten Aufsinhal-
tcs, werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscbcmrn, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ih> e Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, vder aacb sich
sklbst cinen andern Sackwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machrn und über-
haupt im rechtlichen, ordnungsmäßigen Wcgc
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus dieser Verabsaunnnig entstehen-
den Folgen selbst beizumesscn haben werden.

Laibach den 29. August l6Z5-

Aemtliche Verlautbarungen.
3. 1245. (1) Nr. l,57Z)V.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Ea.neral« Bezirks« Vermal,

tung Laibach wird zur Kenntniß gebracht, daß
sie für die m ihrem Bereiche zu errichtende k. k..
Gcfallenwache 3c»3 einfacher, oder i o i emfa--
eher und i o i doppelter Betten mit den nöthie
gen Betlcrforderniffen, welche für jedes Bett
in einem Strohsacke, Kopfpolstcr, ^ Leintü-
chern, wovon 2 zur Wechsluna, bestimmt sind,
einer Sommerdccke und einer Winterdecke be-
stehen, bedarf. — Deren Beistellung wird an
Privatunternehmer im Wcge der Hetabmmde-
rung, wozu bei dieser Camera! Bezirks^Verwal-
tung am 26. September ,855 cme össentllche
Versteigerung abgehalten werden wird, überlas-
se n w e r d c n. — Als Ausrufsprcis wer̂ vcn für ein
einfaches Bett, m so fern es im Gebrauche lst, eil,
und cm Drittel-Kreuzer, für ein doppeltes Belt
aber zwei Kreuzer ta g l ich angenommen. —
Zum Bchufe der Vcrstcige ung für die Bclst'el-
lung der kompletcn Betten wird das gewünsch»
te Verfahren durch mündliche und schriftliche
Offerte gewählt werden. — D ese schriftlichen
Offerte, welche drn bestimmten Miethzins, und
zwar in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt, zu
enthalten haben, sind zugleich mitdcm Vadium zu
belegen, und sie werden bis zum Tage der abzu-
hakenden mündlichen Versteige,unq versiegelt
und mit der Bezeichnung „Beüen-LiefcnlNgs-
anbothc" von Außen versehen, dieser Eameralc
Bezirks - Verwaltung entweder vor, oder wahs
rcnd der mündlichen Versteigerung oersi lossen
zu übergeben sein. Diese Anbolhe, die jedoch
keine Clause!, welche mit den übrigen kictta:
tionsbcdmgnlssen nicht im Einklänge ware, zu
enthalten haben, sondern vielmehr die Versiche-
rung enthalten müssen, daß dcr Osferent die
m dcr Ankündigunq und in den Bedingnissen
einhaltklien Bestimmuncien genau befolgen wer»
de, werden sodann nach ycendigter mündli-
cher Versteigerung, nachdem alle anwesenden Mi-
litanten erNärten, keinen wettern Anboth ma-
chen zu wollen, in Gegenwart der Unterneh-
mungslustigen von dem Lltltations - Commissar
eröffnet und kund gemacht werden, wo so«
dann das dießfalllge Untcrnehmungsgcfchaft,
ohne eine weitere Steigerung zuzulassen,
demjenigen zuerkannt werdcn w i r d , welcher
dci, günstlqflcn mündllchen odcr schrlflllchen
Vnboth gemacht ha t , m so ferne der Anboth
an und für sieb annehmbar und zur Bestäti-
gung geeignet erkannt werden wird. — P>i
elnem qlclchen mündlichen oder fchnfllilhen A r ,
bo?t)i wird dcm mundllcher, be», zwei oder meh»
rcren ylcichcn schlifllicben aber demjenlaen
dcr Vor>ua q<gebcn werden, für welchen einb
von d,m ilclt<ltlonslEolrmissar alsogleich vor^

(Z. Amts.-Blatt Nr, 507. 0. 5. September ;L3S.)
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zunehmende Verlosung, wenn in persönlicher
oder sonstiger B?j< hutig gegen denselben tem
Gedenken obwaltet , entscheiden w i rd . — Of-
fer te, welche nach dem Schlußtermine einlan»
g e n , so wie Offer te/ wel1)e wo anders, als
an dem oben bezeichneten Orte überreicht wer-
den , bleiben außer Berücksichtigung, und von
Anbo then , welche abweichende Ncbenbedin-
gungen enthalten, wird fein Gebrauch ge-
macht werden. — Die wesentlichen Bcdlngms-
se dieser Versteigerung bestehen dar in, daß i )
der Unternehmer d>e Verbindlichkeit habe, je-
dem im Bereiche der Lcnbacher l^ameral-Bezirks-
Ve rwa l t ung aufgesscll'en Gefallenwach^P^stlN
die nöih'qe Zahl Bettstat ten, Strohsacke und
derlei Kopfvolster, Leintücher und Decken bm-
nen einer Ze»t , die in den Llcitationsbedlng»
Nissen bestimmt »st, beizustellen. Die Stroh»
sacke und Polster in bestimmten Zeiträumen neu
zu fü l l en , das Leinzeug und die Decken gleich-
fal ls nach Ablauf e»ner festgelegen Hett ;u rei<
nigen und zu erneuere. — 2) Daß alle diese
Gegenstände ein Eigenthum des Unternehmers
bleiben, für deren Benützung »hm nach der
Z a h l der Köpfe , für welche dle Betterforder«
nijse besorgt werden, und nach der Dauer
der siattgefundenen Benützung,'. demnach e»ne
Miethe nach Köpfen für ,eden Tag ln jenem
Netrage und m monatlichen Raten entrichlet
werden w i r d , um welchen der Mmdcft forocrn-
de die Verstellung erstanden hat. — 3) Daß
die Mieche auf die Dauer von neun I a h r m
abgeschlossen werde. — 4) Die A u s b i l d u n g
geschieht für jede der zwei 'V-ccionen, uon wel«
chen elne den ?aibachcr und die Hälfte res
Adelsberger Kre»ses, d andere dagegen ten
Neustadtler Krels umfaßt, einzeln, dann aber
auch zusammen, wenn Unternehmer die Bei -
fiellung der ganzen Erfordernß an Betten und
Bet t fourn i lu ren erstehen wolicen. 3s können
sofort Anböthe für den emen oder andern Kr i lS
oder Gecrionsbej 'rk, oder für be,de Eecl lonsl
Bej'rke gemacht werden, jedoch w>rd al,edcückF
lich bemerkt, daß bei gleich billigem Anböthe
dem <3rsteber des Ganten der Vorzug wcrbe
gegeben werden. Auch wird — 5) Demjenigen
be» sonstannehmbaren Bedingungen KerVorzug
gegeben »erden, welcher statt hölzernen Bet»
ten oderEavaletti, eiserne Bettstatten beizustellen
sich verbindlich machen würde. — 6) Jeder-
m a n n , welcher zur Versteigerung zuqelasscn
werden w i l l , hat eine Slcherstelluna fü l die
M'eche der Belterforderrnise eines s i ccwnS:
zke;lrfes mtt 2Zo ß» im B ^ a r ^ n , oder in uer,
zinsllchen Gtaatsschuld-Verschreib^ngen nach
dtln so^swerthe, oder wtttelst einer schon

vorlausig uon der k. k. Kammerprocuratur ge-
prü f ten , oder als gesetzmäßige S'chersteliung
anerkannten Hypothekar, Verschrelbung uor
dem Beginnen der Versteigerung bei der ?ic,-
tctions'C'omm'sslon zu erlegen. — 7) S o l l
der Anboth del« Of fnentcn für lhn sogleich ver-
bindende Kraf t haben, für das Aerar jedoch
trst dann , wenn dle höhere Na t l f i ra lwn deS
Anbothes erfolgt ist. — Die übrigen Liclta»
licnsbedingnisse können bei dieser Cameral.B«»
znks iVcrwal tung in den gewöhnlichen Amtes
stunden eingesehen werden. — Lalbach am 2.
September l ß ) 5 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. l23o. (2)

Der Kiker'sche laudemialfreye Meierhof
sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, ist
taglich aus freyer Hand zusammen oder theil-
weise zu verkaufen.

Die Kauflustigen belieben sich an den
Eigenthümer Nr . H in der Tyrnau zu ver-
wenden.

Z. 987. (6)
^ B e k a n n t m a c h u n g .

Die unterzeichnete Vorstehimg der, voll
der k. k. lüyrischen hohen Landessicllc sanclio-
nirtcn kaufmännischen ^'hrattsiall bringt hier:
mit zur Kenntniß, daß sich die Alifnah.ne dcc
Zöglinge in dieses Institut für das wachste
Schuljahr mit Ende Septembc, sckllcßl. Dar-
auf Resiectirende können die Statuten dcr An-
stalt unentgcldlich gegen portofreie Bllcf« er-
halten.

D i e Leh r fache r s i n d :
Die Ncliqionslehre.

„ Merkantilrechenkunss.
Der kaufinaliliischc Geschäfts« und Cor-

respondenzliyl.
Die Waarenkunde.

„ Kalligraphie odcr Schönschreibkunst.
„ Handels - und Gcwelbskunde.
„ Handclswisscnschafc.

Das Handels» und Wcchselreclit.
Die kaufm. Buchführung, einfache und

doppelt italienische.
„ deutsche, italienische, französische und

englische Sprache.
Das Zeichnen.
Die Musik, bei freier Wahl des Instru«

memes.
Laibach den 3c». Ju l i ,335.

J a c o b F r a n z M a h r ^
Vorsteher».'


